
Jeder hat sein Trauma

ZURIcH. Abt Martin
Werlen 145) musste
nach dem Einsiedler
Welttkeater mit Regis-
seur Volker Hesse (63.
Bild) schimpfen. Ware
er an der Premiere
von Hesses neuer Inszenie-
rung gewesen, hatte er noch
mehr schimpfen müssen.
Zu duster und zu hofftungslos set
das Welttheater, kTitisicrte Werlen
letzten Soinmer und drohte, dem
Welttheater den Klosterplatz in Zu-
kunft nicht mehr zur Verifigung
zu stellen.

In ,Traumaville* erforsclit Vol-
ker Hesse jetxt mit ScliUlern der
ZUrcher Hochschule der Kunste

(ZHdK), zwei Berufsschau-
spielern und elnigen Laien
das Thema (trauma und
Traumatheraplo. Die
Gruppe redete mit Fach-
fruten mid Betroffenen
und erarbeitete gemein-

Sam das Stuck.
Duster uS Iieffnungsles ist auch

dieses St&k. Die Darsteller sind al-
Ic schwarz gekleidet mid bewegen
slit in elnem weissen Raum. Aber
Volker Hesse und seinem chorco-
grafen Jo Siska gelingt es immer
wieder, starke Bilder zu erzeugen.
Sic machendeutlich: Der Ubergang
zwischen Norinalität und Wahn-
sninistiliessend. RICO HANDLE

<TraumaviIIe>, Theater der Ktinste, Gessner-
allee.Zurich.90 Minuteri, keine Pause. Nachste
Vorstellung: heute, 20 Uhr.
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